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Grideint tiglic) Radhmittags
mit Hunahme ber Sonn= 1. Feiertage.
Ubonnenentdpreis
dierteljihrlidh fitr Halle und durdy
Dbie Poit begogen 2 Mark (20 Sgr.)
Ausgabe: u. Unnahntefielen
fitr Jnferate und Abonnements
F. Naumann, Cigavrenh. Leipgigerfie.77.
$.Bflug, Papieehbly,, Reinfdmicden 10,

M, Dannenberg, Seiftitrafe 67.

Balleldyes Tageblatt,

Siebenunbfiebsigiter Jafrgang.

Amfliches Berorduungsblatt fiiv dic Stadt Halle und den Saalfreid,

Gypedition
MWaifenhauss Budbruderet,
Infertiondpreid
fitr bie vierfpaltige Beile oder
deren Raum 15 R.-Pfg.
Ynnabhme dev fiiv die nddjitiolgende

Summer beftimmeen Jnfevate bis
9 1t Bormittags grdfere werden
Fags suvoy erbeten,
Snferate befrdern fimmilide
Unnoncen-Bureauy.

# 114,

Wiittwod), den 17. Mai.

1876.

Jur Tagesgejdidite,

Parlamentavijhe Radridten.
Abgeordnetenhaus.
(Sigung vom 15. Mai.)

Dag  Abgeordnetenfaus evlebigte i feiner Hentigen
Sisung sundchit die dritte Lefung de8 Gefetentwurfs wegen
Abldjung Der Dem RKivchen und Schulen ujtehenden Holz-
abgaben im Regierungdbezivi Wiesbaven 2., itbevivies fobamn
auf Antvag e Abg. Dr. Webhrenpfennig die Borlage wegen
Grgingung der Bevordnung vom 13. Wai 1876, betrefjend
bie Abldjung der Servituten 2c. filv Dasd vormalige Kurfitv-
ftenthum Heffen ex  veyjtdviten Agvarfommiffion und ging
Bievauf sur dritten Vevathbung des Gefegentomifed wegen
Befeitigung eimelner fivchlicher Ubgaben fiix Schul-, Kom:=
munalz und Avmenywede iiber.

68 folgt hievauf bdie erte Bevathung des Gefepent
wurf8 wegen Umwanbdlung ded Beughaufes zu Verlin in
eine Rubhmeshalle. Abg. Ridert beantragt die Uebermweifung
Deffelbenn an  die Bubget-Kommiffion.  Abg. Winbthor{t
(Dielefeld) trat diefent Antvage entgegen und wiinjchte, daff
pie Borlage a limine uviidgemwiejen werbe. Gewif gibe e
feinen Deutjchen, vev nicht ben Rubut ded beutichen Deeves
begeijtert anerfenne, und dev Reichsfag Habe died bHinveichend
bewieferr, indem ev die Durchfithrung dev rneuen Heevedor-
ganijation gebilligt und alle Gelbmittel bewilligt Habe, weldye
fitv bie Grrichtung von Denfmilern und dupeven Ehrengeis
chen fiiv dag fiegveiche Heer nothwendig gewefen. Dag bejte
Denfmal Habe fich jeboch dag DHeer felbjt gefetst in Der
Nufrithtung des einbeitlichernn Ddeutjchen Reiched. Nachbem
bieg Nejultat evveicht, tvete man ploglic) in der Hauptjtadt
Ded deutjchen Neiched mit einer Forberung auf, cine eigene
Rubhmeshalle yu bauen, fiiv eine preupifche Armee, Ddeven
Gyifteny mon fibevhaupt nicht mehr anerfennen tinne. Gin
folched Bovgehen befsvdere bie pavtifulovijtijhen Gelitjte, e8
fet um fo mehr zu mifbilligen, al8 der Antrag zu einer
Beit gejtellt werde, wo Handel und Wanbel darniederliege
und von dev Regievung noch jo viel fiir bie durd) die lefiten
Ueberjchwemmungen hevbeigefiihreen Unglitdsfille su  thun
fei. Gin PepviirfniR su dev gegenmirtigen Vorlage fei in
deven ,Diotiven” in feinevlei Weije nadygewiejen, und ev
beantrage daher Namend feiner Pavtet die {ofortige Weiters
berathung ded Gefeized im Plenum.

SKriegdminijter v. Kamefe Dbejtritt, daf der BVorlage
irgend welche partitularijtijche Riickfichten zu Srunde Ligen.
Dag Pringtp, aus dem bevausd bdie BVorfage eingebracht
worden, fei einzig, mit dem Anfang eimer meuen Epoche,
meIcI;e mit Der Aufrichtung deg deutichen Reiches auch fut
bag Heer eingetveten, die Verbienjte der alten Beiten in
einem abjchlieenben Denfmal ju wiirdigen, wie ed die Ruh-

meshalle fein folfe, welche affe Hiftorijchen Erinmerungen, die
Waffen, Ritftungen, gejammelte Trophiten 2c, die ftummen
und bodh) fo bevebten Reugen vevgangener Beitem, in fhites
matifcher Ordmung gufommen ju fihven bejtimmt fei, um
damit und mit dev Crinmerung an die alten Thaten Hes
preufifchen Heere§ zugleich den dentjchen Patriotigmus ju
jtavten unb ju beleben. Aber audy bag wiffenfhaftliche
Suteveffe fei u beviidfichtigen. ©8 fei filr den Gejchichts-
forjcher, Riinjtler, RKultuvhiftorifer von pochitem Snteveffe,
baR Dag Projeft su Stanbe fomme, bdomit die alten Tyo
phien nicht vevbevben und vevforumen. Aehnliche Hallen,
wennt auch nicht unter dem vorgejchlagenen Namen, Dbeftin-
bent i fait allen andeven Gingeljtaaten Deutjchlands, und ex
finme dedbalb nuv bitten, bie Vovlage angunehmern.

Abg. v. Bismard (Flatow) erflivte die Vebenfen des
Abg. Windthorft (Bielefeld) fiiv ungevechifertigt, eine Nib-
tung be preufijchen Patviotidmus im Heeve und Bolfe
mwerbe dev Nihrung ded beutjchen Patriotismus nidt hin-
berlidh fein.

Abg. v. Benda dhlof fich gleichialls em Antrage auf
Kommiffionsbevathung an, weil nur auf bdiefem Wege die
fchwierigen Cridgungen, u benten bie BVorlage Anlaf gebe,
sum Abjchluf gebracht wevben finnten.

Abg. Dr. v. Gerlach witnjchte die Ablehnung des Ent-
wurf8, inbem er davauf Pimwvies, Daf in Folge vev lepsten
Qriege, die man durch bie Rubhmeshalle verberrlichen wolle,
die Annexionen deuticher Staaten ftattgefunden, welde Alfe
fehmevslich bevithven miifiten, uud 1in Deven iweiterem Dey-
laufe dev unfelige Kulturfampf Derbeigefiihrt woyben fei, on
deffenn Folgen noch jest o fchwer darniederliege. Das Land
babe aljo mehr Orund, {ih su demiithigen ald fidh su
vithmen.

Der Antrag auf Kommiffionsberathung wuvbe Hievouf
angenomimen.

Dag Haus fepte Hierauf dbie in ber vovigen Situmg
abgebrochene Spesialberathung des Gefetientwurfs, betreffend
die Oefcyiftsiprache ev Behiroen, Beamten und politijchen
RKivperichaften Des Staated fort und nafm  benfelben in
jeinen eingelnen Pavagraphen im Algemeinen nach ben
Boridyldgen vev Kommiljion an.

Alsvann ging das Hous iiber jur britten Berathung
De8 Gejesentouri8 iiber die Auffichts echte bes Staates bet
ber Vevmigensvermwaltung in den fatholijchen Didgefen.

Dag Gejes im Gamgen wid nach Lingerer Debatte
beim Namensaufruf mit 230 gegen 92 Stimmen anges
nommen.

Nidte Sigung morgen. T-O. Antrag Hinel wegen
der @ejohiftsoromung ; Untrag Cramer und Ewalt wegen der
Seuerverficherung in Hobengollevn; Petitionsbevidyte.

— Da8 Herrenfaus Gielt heute um 12 Uhr eine
Gibung, in welder e8 den efehentwourf betveffend bdie
Door- und Behnkolonien in der vom Abgeordnetenbaufe be-
{chloffenen Faffung genehmigte, Den Bericht bder WMatvifels
Rommiffion durd) den @rafen jur Qppe entgegennabmt und
in feine Gejchiftsorbmmg eine Reife von Veftimmungen
aufnabut, weldhe dle gefchaftliche Behandlung bdev von der
Regierung  gegebenten  Ueberficht hrer Cntjchliefungen auf
Bejdyliiffe deg Haufed betreffenn und im Wefentlichen die bes
treffenden Bejtimmungen der Gefchiftdordbmung des Abges
orbuetenfaufesd wiebergeben.  Dann wurde ber Gefepsentwurf,
Detreffend die Crhvhung der Oebiifren im Begivfe des Ap-
pellationdgerichts su K6ln nady Iurzer VBefiivwortung durdh
et Jefeventen Henvici und  Obevbiivgevmeifter - Bredt
angenommel.

@8 folgt der Bericht der Kommiffion fitv fommunale
Angelegenbeiten itber den Gefefentwourf, betveffend bie Ber-
waltung Dev ben Gemeinben und Hifentlichen Anitaltent ge-
hivigen Holyungen i den Provimgen Preufen, Branbenburg,
Pommern, Pojen und Schlefien.

Die Kommiffion Hat die Ausdehung des Seltungsbe-
reichs De8 Oefepentiourfs auf die Proving Sadyfen ein-
ftimmig befchloffert und DbemgendR der Ueberichrift deffelbent
den Namen der Proving Sachfen himgugefiigt. § 1 lautet:

. Die Bevmaltung der Holyungen der Gemeinben, RKivcher,
‘Bfurren, Riifteveten, fonftigent geijtlichen Injtituten, difentlicjer
Sdulen, biheven Untervichtd- und Erziehungdanitaltern,
frommen und milben Stiftungen und Woblthitigleitdanital-
ten unterliegt ber Oberauficit be8 Staats nady Mafgabe
diefe8 Oefeies. Holjungen, welche fich in ftaatlicher Vevs
woltung befinden, werden von diejemt Gefee nicht beriihre.”

Dad Haud ftimmt den Befeylitffen der Kommiffion
ofne Debatte gu.

Damit ift die TageSorbrung erledigt. Néchite Sitsuny
Donnerstag. T-O.: 1) Gcfepentionrf betreffend die Bev-
einigung be§ Hevzogthums Lauenburg mit Preufen; Gefety
wegen Uebertragung der preufijchen Staatsbafnen auf
bag Reich.

Berlin, 16. Mai.

— Dag Pangergeichivader, Beftehend aus ben Pangers
fregatten |, Raifer” (Rapitin jur See Frhr. v. b. Golfy),
Deutidland’ (Rapitin jur See Maclean), , Kronpring”
(Ramtan gut See Livoniug) und , Frievrich Karl” (RKapitin
jur See Projiwifingti) und dem Anifo , Pommevania (Ko
pitdnlientenant Geovgi), weldies in dev Formation begriffert
1jt, wird, nacyvem Rontreadmival Batfch der Oberbefefl iiber~
nommen Bat, im Laufe dex nadmen Wode nad; @aromd;z
abgepen.  Das pSomet  (Rapitinl
v, Pawels;), weldhes geftern in @xeuft geftellt wovden ift,

Eine Ehe.
Roman von Ludwig Harbders.
34) (Fortfelsung.)

LDaben Sie ivgend iwelde Befehle, Stephan? ver-
filgen ©ie iiber mich), i) michte Jfmen fo gevn niiglich
fein”, fagte Gevta.

oUeberlaffen Sie dag Milly”, fogte ev fuvg. — Gy
fchien Deute auferpewdfulich geveizt gegen fie. ,E8 find
die Pilichten einer Tocpter. Sie, Gerta, witnjche idh nicht
3u bemiihenr, — ich habe Sfhnen dag {dhon einmal gefagt.”

»Aber e8 wiivde miv Freude madhen, Stephan —“.

»Out, gut. Laffen wiv dte Phrafen. — Warmm it
Milly nicht hiev? wo ijt dag Kind?

®ehorfam, ofne Wiverrede fholte Gevta bdie RKleine
Devab. Stephan empfing fie mit abfidhtlich ur Schau ge-
tvagener Bdvtlicheit und lieR fich eine Wenge Fleine Dienite
von ihr vervichten, weldge dag lebhafte Kind fefr mgefchicit
ausfithrte. v abev yeigte fich von Allem entyiickt, nannte
fle ,fein theilnehmenbes fleines WMeidchen”, ,feine eimsige
feine Hichjte Freube —*.

»Ste nody hier?” — mwandte er fich dann pldglich
an Gerta. — A ich vergaf — — idy wiinfche Jfnen
gute Nacht 1

,Stephon, — wollen Sie miv gejtatten, diefe Nacht
bet Shnen ju wachen P~

»MuB i Sfnen wiederholen, daf idh Shre Gegenwart
nidt winfe? Sie vegt midy auf, i) will allein fein, will
fhlafen! — e8 wive gut, Sie thiten ein Gleiches.”

L3 will e8 verfuchen. Michten Sie nur den er-
febuten Schlummer finben, antwortete fie mit einer bei thy
feltenen Demuth.

A8 vie Thity fich Hinter der jungen Frau gefdhloffen,
Driicite Stephon mit einem untevdriiciten Aufichvet jein Antlity
in bie Riffen.

,©le war ed niht! Sie Hitte midh jo ftitvgen fef)enl
— — qud) finnte fie nod) nidt suvitd fein — —
Nove! ju glouben, diefed Hochmitthige, verwdhnte %e\b
weyde ben iweiten Weg — e ift meby al8 eine Stunde —

s up juviidlegen — um  meinetwilfen! — —*. Gr
ballte dbie Fauft. — ,Weld) I)duqd)et @put malt miv
vennt thr Trughild vor, wohin i) immer mein Auge nur
ridten magl — —

@etta Datte die Thit hinter fid) sugesogen, aber fie
fehrte nidht in ihre Kommer jurviid. Die Hand auf bdie
Klinte gelegt, evartete fie vegqungslod bden Augenblid, bda
die fo voub juviidgewiefere Hilfe dennoch nothwendig werben
wiitbe.  Sie hivte Stephans Stimme nicht mehr; Milly
plaudevte nodh eine Weile, enbdlich ward e gany ftill. —
Die junge Frau Harvte unermiidet aug.

E8 war villig Nadt, al8 fie Cpevnupifyi letfe tufen
bovte. ,Wilhl® — aber das Kinb vegte fich nicht.

JLiebe DVeilly” — — Alles il — ,Wenn du dodh
qufftefen und miv ein Glag Waifer veichen wollteft — idh
fomme um vor Durft —*.

Milly fchlief weiter. — Da  dffnete Gerta leife die
Zhity und trat, bag Nachtlicht in der Pand, ein. Sie fah
auf ben eviten Blid, daf ihr Gatte in heftigem Fieber lag.
Auch erfonmte er fie nidy.

,Oieh, — Heine Milly, — das Haft du gut gemadht”,
flitjtevte ev. ,%cht ift febv gut, wenn man nicht fchlafen

fann — Qicht und BWaffer — — Still! idh bitte dich,
mady Feinen ivm, Qind. — —  Crjt foll ich Avznet neh
men? — Wie vorforglich die Hleine Hege ift! — — RNur
fohmelf, bamit idy trinfen fonn. — ©Oas ift ein gefchicttes

Mivden — nur leife, leife]l — — Willjt du nody einen
Augenblid wach bleiben, Millh? — bitte, thu’ e8! Dein
grofier Papa fitvdytet fich fo allein — ja, o, lache mur! —
Aber {till! feinen Lirm, RKind! — auf daf bdie Mama nicht
oufwacht. — Jch habe fie fehr unglictlich gemacht, beine
avme WMoma — o, nidht mit Abficht! wabrlich nicht —
aber fie wei e§ nidt, jo lange fie jehldft. — Davum wede
fie nicht, mein Feine Widchen —“.

»©tephan ! vief bie junge Frau geviibrt und zog jeine
Hand an ihre Lppen. Eine Thrine fiel davauf. Bei dem
Slang der befannten Stimme jchraf ev auf und jtavrte Gerta
in Halbemr Grfennen vermwivet an.

»Ou bier?” ftammelte ev. ,Set nidt bife — gewif
ich Hatte MNilY verboten dich su weden —*.

Gerta legte ihre fiiflen Hinde ouf feine ficberheifie
Stirn.  Cv {dloff die Augen. ,Das ift fehr gut von dir",
flifterte ev. ,ant, Heine iIIEiIIt) — thu' bad nody cinmaI
— fo werde idy mo[;[ fhlafen Ednmern.”

Unb wihrend fie gedbuldig, mit ihren Hiuben wedielnb,
fein Haupt fithlte, jdhlummerte er wirklic) eim.

XVII.

At Tage waren vergangen.  Stephan lef fich nun
von Hanjorg auf dag Sopha tragen. Sein Fuf war nicdt
allein nidt verloren gegangen, fondern auf bem_bejten Wege
s oollitindiger Heilung.  Freilidy ging biefe Heilung nody
tmmer wiel au fangjam von Statten filv Cevmubiyis Unge:
ould fowohl wie fit feine Kaffe.

€8 war die tyiibjte, hoffnungslofejte Wodge in Sertas
Qeben gewefert. 3 ifrem Lauf lernte fie jum evjten Wal
der ©orge, em Elend in bas Wedujenantli jhaven. Den
Dollar, welcen Stepharn allabendlid) von der Avbeit Heim-
subvingen pflegte, batten ifre tiglichen Bediivfniffe ver-
fchlungen unb bag Wenige, was etwa iibrig war, die Ey-
fparniffe von feinen Schreibeveien, veidhten nicht weit. Aryt
unb Upothefe muften bezahlt werben.  Stephan Hatte feit
olersebn Tagen nid)ts verdient und wiirbe vorausfichtlic) in
ent nidhjten swei Monaten nichts verdienen.  Da chwand
et bie fleine Baarichaft imuter mehy unb, o viel Gevia
auch fpaven, fo viel perfduliche Opfer fie fich auferlegen
modjte, — e8 fam ber Tag, an weldem bder lepte Cent
ihre Birfe verlief.

Dabet fitvchtete fie fich,

Stephon von threr miflichen
Qage i Kenntnify ju fepen.

Gr wav feit feiner Kranfheit
unbefchreiblich veiybar. ALl Der gefammelte und, wie Gerta
sugefteben mufte, nicht ungerechtfertigte Gvoll gegen fie
fbien mum jum Augbruch zu gelangen.  Sobald er wiedey
jum Bewuftiein gelangte, beftand er hovinddig davauf, fich
nur oo Milly bedienen su lafen. Gerta fitgte fidy gedul=
big diefer Qvanfenfaune, obgleidy diefelbe ihy dreifache Miihe
veruvjachte, dennt nicht genug, daff fie Hetmlich die Sheifen
Derguvichten Hatte, mit Deven fitv Das Kind gany unmiglichen
Bubereitung Milly beauftragt war, fie mufte diejer audy
noch einiibert, wie man eine Taffe triigt, einen Umjdhlog




et in diefer Wodhe ebendakin ab. Die Rovvette ,Mebufa’
witd in biefen Tagen bort evwavtet. Das Kanonenboot
pJtoutilug’ (Kovvettenfapitin Balois), weldhes auf bem
Wege von Malta nach Port-Said ift, witd von bovt nadh
Sonjtantinopel divigivt werben. :

— Die Cntjendbung eines beutjchen Panergefchivaders
nad) Salonidhi fteht im Bordergrund ber Creigniffe. Diefe
Entfendung ijt jweifellog in Uebereinftimmung mit ben iibyis
gen ®vofmddyten angeotdnet, und die Anjammtlung ber
europiifchen Flotte mit ihren Panzevungeheuern in ben tin-
fijchen Gemwdffern witd in Stambul {ibex Den Grnft ber
Lage feinen Bweifel lafjert und ben diplomatijhen Schritten,
die in Bovbereitung find, den ndthigen Nachdruct leihen.

Die Sdnelligeit, mit welcher diefe impojante Streit-
madht audgeriiftet wird, ift geeignet, einen @‘Brﬁfftg‘t‘n fiiv un-

ine

nif bes Publifums bringen wich. Giniger Auftlirung feben
wiv in ben nidjiten Tagen vielleicht fohon entgegen, jobald
Oraf Andraffh vor die ditevveichifchungarifchen Delegationen
tritt. (National-3tg.)

— Die biefigen Botidjafter von Franfreidy und Stalien
faben bag volle Ginverjtinbdnif ihrev Regievungen mit den
Bejdliifien der Berliner Konfeven; amtlicy ausgefprochen.

— Die Cinwanderung in die BVeveinigten Staaten
iiber New-Yort Hat gegen frither gany exheblich abgenontmen.
Namentlich hat der Buzug beutjcher Ginmwanderer fich im
vergangerten Jahy evheblich verminvert.

— Dev montenegrinifche Sentator Petvovitich 1ft nicht
tac) DBerlin geveift, fondern hiev eingetvoffen, um die Frei-
loffung einer BWaffenjendung 3u bewerfjtelliger.

Siiln, 13. Mai. Heute Bovmittag exolgte in einer

feve mavitime Organifation abjug 5
augicilieglich mit gebienter Mannjchaft witd den Verhilt-
niffen nach nicht durdhfithrbar fein; um o mehy witd un-
fever Jlotte bag treffliche Material su Gute fommen, wel
dhe8 i feemdnnijcher Besiehung unfeve Riftenbevdlfevung
bietet.

— 3n Hevgebrachter Weife ift Vexlin Heute die Quelle
einer Fluth bev vevichiedenforbigften Geviichte itber bie Grs
folge ber Diev tagenben Ronfeven;. Da die SKonfereny be-
idhloffen bat, vorfiufig ben Smbalt ihver bmachungen
der Wifbegievbe ber Politifer in der Laienwelt mnoch vor-
auenthalten, fo (it fich aus allen jenen Gevitchten nuy mit
twenig Sicherheit Pofitives won Wibglichens und Unmwahrem
icheidenr. Wenn wir aber die Nacdyvichten dev vier Winde
itberfhauenr, fo will ung Nachitebendes ols ber Gang bder
bisherigen Vevhandlungen evicheinen. €8 Hanbdelte fich um
aiwet getvennte Oegenftinde der Verhandlungen: einmal den
Aufitand, dann die Bedrohung ber europdiichen Unterthanen
buvd) bie Mohammedaner. Die Crdrtevungen iiber den
Aufitand in Bodnien, Hevsegowina, Bulgavien gten fich
innerhalb ber DBertvetung der bret RKoifevmidite.  Fiivjt
Gortjdjafolf brachte ein  ausfitheliches Memovandum iiber
ben Aufjtand und iber bdie Hinftige Behandlung beffelben
mit, mweldies er den Vertvetern Deutjchlands und Oefter-
Teich8 vovlegte und das mit gevingen Aenderungen ouf An-
laf Oefterveich von bden dret Wkinijtern als Grundlage
ifver ferneven Politit im Cften angenommen wurde. E8
ward eine gemeinfam an die Pforte und die Snfuvgenten
au vidhtende Jote verabredet, welche die Fovderungen ey
Degember-Note be§ Gvafen Andraffhy mit den Fordevungen
der Jnfurgenten augpleichend und der Erweiterung bev auf-
ftiindijchen Bewegung fich anpafjend einen energijcheven Druc
auf bie Tiivket 3u Gunjten veeller Aenderungen in friedli-
chent Ginnte ausiiben foll. — Dev zmeite Gegenjtand der
Berhandlungen, die Mafregeln betveffend jum Schuty et
Auslinder in ber Tiivfei, fond feimen Ausbvuct in einem
ebenfalls von dem vuffijhen RKangler abgefafiten Memoive,
bas nac) Buftimmung Deutfhlands und Oefterveichs vom
Siiviten Govefehatoff in bev am Sonnabend um 1 Uhe Mit-
tagd abgehaltenen Verfammlung der BVevtveter aller fechs
Dovmiichte ben leteven vorgelegt und abjdhriftlich iibevgeben
ward. Diefe nabuen bas Memoive ad referendum, und
e8 ftet be baldige Buftimmung der betreffenden Regierin-
gen gu eviwarvten. — Wenn biefed Dber aufere Gang der
Dinge ung su fein fcheint, o werden damit natitlich die
Tege nicht er{chipft, die die Ronfereny wandelte.  Buver-

evwarten fteht — Ddie Michte felbft voverft die befchloffenen
Mafnahmen zum Schus dev Auslinder in der Tiivfet unbd
bann fpiter bie Behondlungsweife ded Aufftandes yuv Kennt-

Gloftiquesfabrif am &t. Cunibert eine Keffelerplofion. Unter
ben Trifnumern bes zevftovten Gebiiudes Befinven fich 17
Perfonen.  Big Mittag waven 5 todt, 7 ehier verlet Hevs
vorgesogenn.  Dret in dev Niihe liegende Heine Himfer find
eingejtiirat.

Konjtantinopel, 14. Mai. Dev ,Levant-Heralp” it
wegen ungehbviger Aenfevimgen itber den uffiichen Bots
fchafter judpenbdizt worben.

Ans Halle und Mmgegend.

— Am_17. b, 8. Mittags 12 Uhr beabfichtigt ber
cand. phil. Otto Torrath aus Stemdal bei bder philo-
fopbhifchen Fatultit Biefiger Univerfitit in ber Yula su pro-
moviven. Die Inauguralvifiertation enthiilt eine Abhand-
lung: Der Kaifer Alexander Severns.

—  Wiihrend diber bie ,Promenadenfrage” mnoch BHin
und Yer gevedet wird, Baben geftern von der Ulridsitrafe
aud bie Grbavbeiten bereits begonnen, jundchjt auv Freude
?e;r.ﬁinber, meldie in ben erdffneten Loufgriben , Feftung”
pielen.

— Der geftern guv Snipeftion Giev anwefende Hiheve
Offtsier war ber Qommanbeur der 8. Divifion, Genevals
lientenant von Rothmaler, niht der Fommandivende
Geneval deg vievten AvmeeForps.

—  Giiv ben Dhiefigen Raiferlichen Ober-Pojtbivettions-
begicf find im April an Wechjeljtempeljtener etngeFommen
6996 4 10 4, vom 1. Sanuay big Ende April 33046 4
50 4, 1845 4 30 4. mehr al8 in ben vier evjten Wionaten
bed vergangenen Jahres.

— Der angetiinbigte Ringfampf am  vergangenen
©onntage, bei weldent ber herausfovdernde , Kiinjtler
unterlag, joll ein fehr tragifomijches Gnde genommen Haber.

— Giiv dag Denfmal 1870/71 find bis jost 14993
55 4. eingefommen; sur Grhshung der Summe witd bas
Gomité eine Verloojung von Werthgegenitinben vevanitalter.
Wean Hofft am biegjihrigen Sedanfefte den Grund legen zu
Women.  Gin fbiner monumentaler Brunmen auf dem
Marttplage foll bie Crinneving an die in den bentwiirdigen
Rimpfen gefallenen Sdhnen lebendig evhalten.

— Die theologifche Mittelpartei wird mit dem 1. Juli
ein eigenes tivliches Organ evbalten, beffen Herausgabe
die Herven Profefjoren D. Beyichlag uud Dr. Wo lters
itbernommen Gaben.

— Um 13, b. ftarh in Ripsig Profeffor Dr. H. Koe-
pert aus Altenburg nach ehweren Qeiden an ben Folgen
eiter Gejchoulit-Operation tm Alter von 46 Jafren. Der
Berftorbene, welcher Hiey ftudierte und noch viele Freunde
Dat, wav eine Reibe von Jahren am Ghmuajium ju Eis-
leben mit Gxfoly thitig unbd exfrente fich jorwohl al8 Mann
der Wiffenfhaft und tiichtiger Lehrer als duvch feine Liebens-

iirbigleit i pevfonfichent Umgang einer allgemeinent Achtung
unb Lebe. ud) al8 Dichter und Schviftiteller ift Koepert
in weiteven Qveijen befannt geworden.

— Unfer Wittefind beginnt in diefen Zagen feine
breifiigite Gaifon. Der Bejier, Herr Thiele junior, BHat
bie elegante Babeanftalt mit neuen swedmipigen Ginvich-
tungen auf8 Befte hevgerichiet. Dev mannigfaltige, befon-
bevd Frembenvertehr dafelbjt wihrend der Badejaijon hat
fich von Jahv gu Jahy gefteigert, wnd wiffen viele Gemerbes
treibende und ejchijtslente unferer Stadt denfelben wohl
gu febdert wmd zu migen. Mt alfen Heilmitteln einer
Sur- umd Himatijcpen Kuvanftalt ausgeriijtet, it Wittetind
vielen unfever Svanfen und Stivhunge und Grhohung-
bebiixftigen ein der Heimath fo nahes und Heshalb weniger
fojtipieliges Afyl. Die aud) in diefer Saifon bereits
gaplreid) eingetroffenen Anmeldungen von Babegijten recht=
fetigen Die Hofjnung auf gleiche requeny wie im vers
gangenen Jahre.

— Dent Bernehmen nach wird nach Beenbigung ver
Opernfaifon bie Weimar'jcge Hofichauipicler-Gefellichait eine
Reihe von Gajtipielen hiev gebern.

— Bu ber am 13. Gier abgehaltenen Generalm
fammlung ber Actiondve ber Sichfifeh-Thiivingifchen A
Gefelljchaft fiix Braunfohlen-Verwerthung waven 31
nive mit 1521 Stiict Actien angemeldet, welche 301 Stimme
seprifentiven.  Nad) Borlefung bes Revtjionsberichtes mwurbe
Decharge einftimmig evtheilt.  Bu Reotjoren wiiflte man
bie Herven Ulvic) und Otto von bier, fowie Heren Banquier
Rbhler aus Leipgig, su Berwaltungdrathsmitglicbern bie
Sevven Pfaffe von hier (Wiederwahl) und Huth aus Wirm-
It (Reuwalhl). Die Wab! eined dritten Hervn war unnithig
gemovbent, Da bag Betveffenbe freimillig ausgefhievene Mit
glied fich Bewegen Vief, feine Bemwdbrte Kvaft auch fevner
dem Unternehuten ju wivmen. Gin Nachtvag jum Gtatut
bilbete den Shluf der Verhanbdlungen. Tie Oefellfchaft
gewdfet fiiv das vevgangene Safr feine Divivende, fondern
Bat bent gangen Bruttogewinn von ca. 285,000 4 bis auf
einen Heinen Reft, ber Den Uebertvag auf meme Re chrnmg
bilbet, su Abjchreibungen aufgerendet.

— Bu bem am 17. b. M. in Verlin {tattfindenden
Jahrmartte werben Dienstag, den 16., wmd Mittwod) den
17, auf allen Stationen der Bahn Billets 2. und 3. Klaffe
gu evmafigten Preifen ausgegeben, welde sur freien Riik-
fabrt Bi8 tncl. 19. betechtigen.

— Scdonr bov Lingever Beit ift bemr Minifter der
geiftlichen Angelegenfeiten ver Antrag sugegangen, den Buf-
tag, biefen fpesifijcy preugijchen Feiertag auf einen anbern
geeigneten Zag im Winter gu verlegen und Verhandlumgen
einguleiten, dafg im gamen beutjchen Reiche nuv cin gemein-
famey bevartiger Buftag begangen werde, wibrend bem jetst
in ben verjchiedenen LanbeStbeilerr und den verjchiedenernt
Staaten ju verjchiedenen Jabresseiten diejer Tag gefeievt
wird. Die Verhandlungen Gaben bi§ fett nody 3u feinent
Grgebniffe gefiifrt. Dabei ift ju bemerten, daf big wor
101 Jabren in Preufen jabrlidh vier DBufitage, gleichivie
in anbevert proteftantijchen Linbern, begangen mworden find,
Triedrich ber Gvofe jedoch mit Abjchaffung bder Feler ver
britten Feievtage und e Himmelfahrisieftes, auch brei
Buftage auffiob unbd nuv den einen am WMittwody nad)
Qubilate beftehen lieh. Die Annahme, a8 ob der Bufitag
eine Ginjeggung newen Datums wiive, ijt jomit gany tryig.

— Wie in jebem Somumer, fo Gaben auch in biefent
Jabve die ftrebfanten Turner unfeves Novd-Oft-Thitvingifchen
®aues ihre Bovturnerjtunben wieder bejtimmt wnd bereits
bamit Begoruen. Am vergangenen Sonntag  wurbe untey

ouflegt, einen Tifch bectt, ober Awzmet in einent LWffel gieft,
und damit hatte fie bem Wildbfang gegeniiber feine Ileichte
Yufgabe, doch unterzoy fie ficy derjelben ofhne WMuvren, alg
Sithree fitv thve fritheven Thorbeiten.

68 wav ein falter Septembermorgen. —  Gerta fof
fubjtelnd in ein Tuch gewictelt vor bdem Heinen Fenjter,
Ddeffen fchlechtichlieRenbe Flitgel den rauben Herbitwind duvh-
bringen [fiefen, unb ftavrte in ben egen, der ftvomgleich
awifert Den viev engen, Hohen Mauern be8 Hofes nieber-
fchoB.  Auf bem Boben immitten eined alten Kavtenjpieles
fauevte NAMY, fummte ein Liedchen vov fidh hin und baute
unverdroffernt Hitufer, die aber nie iber das erfte Stocfwert
hinausmwuchfen.

Qauter heulte bev Stuvm. Die junge Frou am
Fenjter fhauevte sufammen.  Rautlos legte fie bie wavme
$iille ab und bexiihrte die Schulter bes Rindes.  , Bringe
Papa died Tuch, Milly”, fagte fie leife, ,umbd decfe ihn gut
31, 8 ift falt”.

Die RKeinte jprang ing8 Nebemgimmer.  ,Hier Papal
idy ol div bad Tud) bringen”, fagte fie mit gewobuter Un-
gefchictlichteit. ,Und Mama Gat gejagt, ich foll dich damit
warm udecenn —*.

Stephan fuhr auf. ,Unfinn! b will den Plunbder
nigt! Bin's nidht gewobhnt, mid) einguwideln wie eine
Wiumie ! — Wber freilich ift s bitter falt. Warume Geizejt
ou nidt ein, Milly? du wiv|t nachléffig. — Bring' miv
meint Frithitiic.”

L0l it unfdulbig”, fagte Gevta auf die Schwelle
tvetend fanft. ,Sie fann nicyt einbeizen, Stephan, denn, 8
ift nicht miglich, Shnen bas linger su verbergen: wiv Haben
toeder Holy noch Kohlen und audh fein Geld melhyr, um ung
Brennmatevial ju faufen.

Caevnuptyt ftorvte bie junge Frou grof und verwun-
bert an, al8 verftehe ev nicht.  Die bdiifteven Triume und
Oritbeleien iibev bie Noth feines Hevsend Hatten ihn bie
matervielle Noth vergeffen laffen, welche ben Seinigent Hvohte.
— Jetst fam thm biefelbe mit doppelter Gewalt zum Be-
wuftein.

SRein Geld mefr!” wiederholte er zornig. ,Sa —
abey weshalb bann Die eingemaciten Fritchte, bie Gelées

und theuren Weine fiir mih? — Mag der Anzt fie immer
bin verordret Haben, — i) mive ohnebies gefund geworden
— und wenn i) auch nidyt gefund geworden wive! —
wafhlicy, Gevta, Sie Haben einen unverantwortlichen Hang
e Verjdhwendung 1

Gevta fentte fhweigend bas Houpt; bev Bovwwurf way
3u ungevecht, unmt gu fchmerzen.

Sein Geld mehrl” wieverholte Stephan grollend. —
Alfo bag war das Ende! Gv Hatte biejed verwdhnte finig:
liche Weib an fich geriffent, fovt von alfen Menfden, die fie
liebte, aug alfen gewohnten Verhiltniffen, — um fie bem
Glenb, bem Hunger preidyugeben. — v mufte Yaut auf=
lachen bet dem Gedanfen. ~ Gerta afute nicht die malofe
Beryweiflung, die unfigliche Bitterfeit, welde ihm diefes
Lachent exprefiten.

Sein Geld mebr!” fagte ev lout und foft fpdttifes.
,Das ift freilich wider bie Abrede, Gerta: idh verjprad) Sie
vor Demt Clend ju bewahren. —  Nun dann Habe iy eben
et Wort gebrochen! Sie waven fo vernitnftig, von vovn-
Bevein nicht davan au glauben — und wiel tiefer, al8 i
in Ofver Adhtung ftebe, werbe idh auch twobl nidht finten
fonnen. —  Nidytdbeftoweniger Haben Sie das Gejte Recht,
miv Bovwiivfe ju maden. I bhove, Gerta, fdhonen Sie
midy nicht.

Gin licbensiirdiges Qicheln verflivte jelst die Biige der
fungen Frow.

#30 follte JGver Auffordevung nachtommen, Stephan.
Ja, wirtlid), Gie verdienen Bovwilrfe, denn fobald” ed fich
darum handelt, demt evften beften eimen Dienft, fa mur, —
wie Beifpieldieife My, Stramy, — eine Gefilligheit u er-
mweifen, ftiiven Sie fich ofme alles Bebenten in die tolfjten
Wagniffe. ~ Aber bag fdheint nun einmal in Sfrer Notur
su ltegen und Sie vergeffen fich felbft dabei fo vollftindig,
baf Unbere Ihnen nicht iivnen ditven, wenn Sie fie gleich
fall8 vergefjen werben.”

Sie fagte dag fhalthaft ichelnd, ofne eive Ahnung
g1 haben, weldhe Quintung Czevmuplyis Reizbarkeit aus ihren
freunblichen Wovten fog. Hatte e doch nuy 3u viel an fie
gedadht |

»Sie find grofmiithis, Gerta”, evividerte er mit ey
verlegenben Jronie, mweldhe fein von den qualvolljten Gm-
pinbungen evriffened Hery ihm eingab, jobald ev dHag Wort
an feine Gattin vichtete. , Wenn e8 aber nicdht in Shrev
Abficht Legt, miv Bovwitfe 31 machen, — wou weitere
Grivterungen ?”

»E8 witd miv wahrlidy nicht leicht, davon 31 rebden,
Stephant, aber unfere Mittel find exfhipft, — volfjtindig
erjchipft.  Ich mufite Rath bet Shnen fuchern.”

#3th weif feinen”, fagte Stephan, bitjter vov fidh Bin
ftarvend.

LLennt ich mich Jhrer Wovte vecht entfinne’, wagte
Gerta fdhiichtern gu bemerfen, ,fo verfprach M. Strang
Jlntent ente bebeutende Sumnte als Siegespreis, geniigend
gu einer Oteife nadh Guropa, fogten Sie. Mr. Stvany [ift
fich inbeffen nicht Blicfern. Wie wir's, wenn Sie miv einen
Brief an ifn diftivten, Stephan 2”

« Bevlorene Mithe*, evwiverte Czermuilyi mit der Rupe
Der Bergtveiflung. — ,3ch Habe von Mr. Strany nur ben
Avbeitdlohn von acht Tagen ju beanfpruchen, nichts tweiter.
Audy fprach ich Spnen nidjt von einer grofen Sumume, jon-
bern einzig unb allein von Jhvem Reifegelve nady Guropa,
bag Mv. Steany fich Ffontvaktlich vevpflichtete, SGnen im
Ball meines Todes ausyaflen. — Sie feben, Gevto, baf
idh boch nicht fo Blindling8 nuv Mr. Stvany gefillig feirt
wollte, wie Sie fidh aussudriicfen Belieben, jondern mich ne-
benbet fefr evnftlich mit dev gecignetften Lfumg bev jwijchert
ung fdjivebenben Fvage befchiftigte.  Hitten fich die Ereig-
niffe fo abgewidelt, wie i) 8 evmwartefe und Hofjte: Ste
wiven nidyt blog fret, fondern gleid) al8 Wittwe GeimgeFehrt,
— wie Gie jugeben werben, eine bebeutende Bereinfachung
Qhver fomplisivten Qage”. G lachte. ,,E8 war ein Lotterie-
loog, bag ich filv Sie nahm, Gevta — Hogen Sie a8
Sidfal an, Sie hoben fein ©fict.”

Gevta fprang empor. Sie mufite fich fchwer auf die
Stubllepne ftiitien, wm nicht ju Boden ju finken.

(Fortfetung folgt.)
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Audithrung bes thitigen Gouturnlehrers Arnold aus
Naumburg, Heveits der britte Borturntag in Werfeburg ab-
gebalten. Demfelben veihte fich in witrbiger Leife bas
Anturnen ded Wevfebuvger Minrer-Turn-Bereins am, u
tweldhent an bie verjchiedenen Bereine bed Gaues Ginladin-
gen ergangent waven.  uch unfere Stadt war durcy den
Dallefhenn und  Jahn'ichen  Turvnverein  vertveten. Bon
gutent Wetter begiinjtigt, 308 mit fliegenden Babhnen unter
{chalfenver Wufit unjeve ftets frobe Tuvnevichaar frify und
fret burd) bie Strafien Werfeburgs Kinaus nach bem {tidti-
jhen Turnplats. Ein tiches Lied vom Singerchor bes
Miinner-Tuvn-Beveins vovgetvagen, evdffniete dag Feft und
leitete Die Davauf folgenven Betitbungen, denen fich nodh ein
Ringen-, Kiiv- und Wettturnen anveifte, ein. Dag Turnen
madyte einen frijhen und lebendigen Gindud. Bejonders
beim Wettturnen wurde ein Gifer geseigt.  Hievauf Batte
ein Bovturner unjeres Halle'fhen Turmvereins bas feltene
Oliidf, dreifache Lovbeeven zu pflitcten : ben etften i Hodye
tweitfprung mit  gefchloffenen Fifen, i Steinftofien und
Steinwurf ben gweiten und ebenfo im Wettlauf auch den
goetten Preis. €8 folgte mum dev Ridmoridh nach ber
Sunfenburg, wofelbjt dann nady einent wohlgewahl Pro-

gung der Odte, fo tweit die vovhanbenen Wirthichaftalokale
nidt audreidbent, ift binveidiend Govge getragen. I ver
unmittelbaven Nife des Theaters felbjt werden mit einem
Softenaufivande von 40,000 Mark wei FReftaurationsbuben
erbaut und fomfovtabel eingerichtet, beven eine, befonbers
fitv bie Mujifer und mitwivfenden Riinfiler beftimmt, civa
200, die andere, bedeutend grifieve, 1500 i 2000 Sif-
plige enthalten wird. Sn betvent witd wolljtindige Wivth-
{chaft mit Table d’hote eingerichtet und ift beven Betvieh
vom Seftfomitee Den bewdhrten Hinven eines ausmwirtigen
Sonfortiums, ven Herven Louis Strafier von Neuftadt a. d.
Daardt, Heinvich Albert b Jofeph Leevs von Peibelberg
unb 9. A Pennevic) von Bingen ibertragen. 3n lepter
Beit wurde viel von Typhusertrantungen gefdhrieben, die
unter ben beiben Regimentern ver Bayreuther Garnijon
sovaefommen find. Dev wahre Sadbverhalt it ver: Bu
Anfang des Wienats Apvil famen unter den mebr als
1000 Mann ftavten Gornifon Typhuserfrantungen wor.
Untev der Givilbevdlfermng der Stabt 1ft indef fein einziger
Srantheitsfall jur Kenntnif der Behiroen gelongt. @8 ex-
Trantten untev thphifen Gricheinungen 60, wovon 6 ftarben;

gramm ein Ocfangs-Congert und eine Heine theatralijche
DBorfteltung (vie Billerthaler) ftattfanven. Den Shluf bil-
bete ein Vall, wobei e8 nun fehr bder Frauemwelt oblag,
mit den Tugnevn m Bevein ihre Kunit ju seigen.

8 ivtig it bie Qvantheit erlojchen. Ueber die Gagen der
Mitmwirtenden find folgende WMittheilungen inteveflant: Die
Mufifer erhalten Reifeentichidigung, freies Quarticr umd
monatlicy 60 Thaler. Die Herren Niemann umd Bek,
fomie bie beiden Friulein Yehmann Haben jebes Honorar

©o feiern unfere Turmer ifve unj ven  Fefte.
Quumer mehv evfenne unjere beutjche Sugend, baf  das
Zuvnen nicht nuv den Kbvper ftivtt, fonvern auch Detljam
auf ®eift und Gemiith wirkt!

PBroving,

Beif, 12. Mai. Bor einigen Tagen it mit einem
Stiidichen Alterthum i unferer Stadt furzer ProzeR ge-
utadyt wotben.  Das Altmarktsbrumnenhinscen, vag tm 3.
1828 evrichtet twurde, hat ber Neugeftaltung des ltmarkt-
brunnens, ben e in feiner alten Gejtalt longe Safre tren
bebittete, gum Opfev fallen milffen.

Bermijihtes.

— Gall Ginem Adersmann in Golbach) bei Gaff
tourbe, er3dhlt bie ,Kbln. Bta, -am 6. b. M. eine eigen-
thitmlicje Ueberrafbung su Theil. Wibvend ev bei vem
ffiigen feined auf einem Abhange gelegenert, an einen Wald
ftofenderr Grunbitiides mwenben will, ift thm pliglich fein
Pfesd verfchounden und fteht ex mit feinem Pfluge allein
ba. Das Rof war aber nidt etwa in ven Wald gefprum-
gent obev als Pegafud mit feinen Schwingen burch Dden
Aether geflogerr; er hatte 8 mit eigenten Yugen gejeben, wie
a8 Pjerd juerit mit ben Hinterfiifen, dann mit gleichyeiti-
gem  Jevreifen ber Reften mit bem gangen Leibe in ber
Croe verjhwunven wav. Gr fafite fich ein Pery, trat in
bie Heine Oeffung und Govte nun fein Pferd aus ver Ziefe
ftdhnen. @8 wav in einen uvalten, fhlecht ugebeciten
Bergfdadit 10 WMieter tief gefallen. Da 8 noch Lebte, fo
faften bie Qeute ven Plan, etnen abichiiffigen Stollen auf
biefe Teufe gu tveiben, wobuvch fie dann heute amt vievten
Zage dasd Thier gliiclich und unverlest an die Oberfliche
brachten. m Montag {hon Hatte fich ber Befitser mitteljt
Seiter und Nothitdd ju feinem Thier in den Shadt
“hinuntevgelafien, wm e8 mit Wajfer und Futter 31t verfebert.
Gt [cywebte bei diefer Gelegenteit in grofer Gefahr, babas
Pferd fich wie toll geberdete, alg fein Herr e8 verlajjen
wollte.

Aus Baphreuth, 12. b M., wird gemeloet: ,Die
Annteldungen s den Vovjtellungen loufen fortwihrend in
grofev Amahl ein, fo bof alle Diefenigen, welde die Feft-
Ipiele Befuchent wollen, gut thun werdem, fich fehon jetst wm
eine Unterfunft brieflich su melben. Die Stadt befigt vier
Hotel8 erften Ranges, e8 find dies bdie Hotelg: , zum
Petchsadler”, ,zur Somme’, ,zum Anfer” unbd psum fdhwarzen
Rof”. Wer auf ein Logis in Privatiaufern, deven eine
augveidiende Amalhl sur Bevfiigung fteher, vefleftivt, wenbet
i) am ficherjten an bas Wob omitee wmter ber Advefje
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beg Polizei-Offigtanten Ulridh. Fiiv entfprechende Berpfle-

und wirfen unentgeltlich mit; die fibrigen Siinger
und Gingevinnen  haben durcymeg febr mafige Unforde-
vungen gejtellt, jo daf nicht einmal von Honovar im ge-
wipnlidhen Sinte de8 Wortes die Rebe jein fann.  Nur
Scaria aus Wien fat fo exovbitante Forderungen geftellt,
baf Ridhard Wagner und fein Bevwaltungsrath fie fofort
abweifen muften. itr Scavia fritt ber Opernjinger Herr
Rogl vom Staditheater i Hambury  eim. Oeftern war
Brl. Schefdly vom tiniglichen Hoftheater in Miinchen Hier,
um fich mit bem Meifter itber ihre Mitwivhmg 3 verjtin-
bigen. Gie witd bie Rolle der Siegelinbe iibevnehmen.

— (Rlovierunterricht nac) Dienftmanns Tarif. Das
o . T melvet: Unter den  vielen weifien, guiinen,
tothen unb blouen bedvudten Jetteln, die man jebt alfe 10
Sayritt meudhlings verfest befommt und die man in der
Jtegel aug Bevjtveutheit jofort serfniillt, wie man fie aus
Berjtreutheit angenommen, Bat “fich Dodh ein Gremplar zu
evhalten gewufit, eine Ginlabung, die e8 fohon ihrer Origi-
nolitit wegen verbient, gelefern und mweitev verbreitet 3u
werdenn.  Auf dem Bettel fteht wivtlich Folgenves su lefen:
»Dienftmann (Fammer und Stanport finb Deutlich ange-
geben) extheilt Rlavievuntervidht noch pem Zarife Und
stoifchert stvet Hinmweij Biffern etugel t feft man
in fleiner Schuift bag Avis; ,Der Untevricht fann audh in
Giviltleivern evtheilt werben, Foftet aber damn pro Stunde
um 10 Svemer mehr.’  Wie fohlecht muf e8 diefent Dienft-
mant fdjon gegangen fein, bis er auf das vevweifelte Mittel
verfiel, Rlavievftunbden geben yu twollen, und weldher tiftliche
Humor liegt nicht in der Offerte unjeres Ccfenftehers ?

— (a8 Wunber bes Heiligen Sanuaviug.) Aus Neapel
twivb ung unterm 7. b. M. gefchrieben s »Oeftern fanden
bierfelbit bie gewdhnlichen dffentlichen Procejfionen mit en
Reliquien unfere8 Stadtpairons, bes Beiligen Januariug,
[tatt. Die evjte begab fich Mittags 12 Ubr mit dem Haupte
Ded SHeiligen wont evsbiichibflichen Palais mach ver Rivche dex
Beiligen Glava, umd um Halb finf Uhy folgte fobann bie
grofie Proceffion mit allen filbernen Gtatuen und vom
Cardinal-Erabijchof begleitet, um die mit bem Blute Deffelben
Deiligen gefiiliten jwei Fliihchen wieder mit dem Haupte
aut beveinigen. Nachdemt man Hie beibent Blifchchen i bie
Niihe des Hauptes gebracht, vollog fich biesmal in gony
aupergewdhulic) tajcher TWeife binmen blos 3wet WMinuten
ba8 befannte , Winbder' et Fitjfigwerdung des etngetrodneten
Blutes, worauf die Proceffion mit bem Heiligen beftens u-
fricben wieber nad) bem Dom guviictfehrte. LWiihrend der
Dauer dev Feierlichleit, die evft um 9 Ubhr Abend3 enbete
bilbeten  Maumicipalgardiften  md Sidierheitswadmanner
Spalier”. ;

— O ter Oftermeffe de8 Sabres 1716 erfieh ber

Leipsiger Rath eine Verordrung gegent Has Schiwelgen und
die ,unfertigen Hinbel” in den Saffeehiufern, nad) welder
¢8 bamal§ in denfelben giemlich) brnt hergegangen u fein
ideint.  Grftlicy follte Feine LWeibsperfon barin gebulbet,
fevner fein Wiirfel-, Ravten- oder anderes Oliict8ipiel, aus-
genonumen Billard, doch bei diejem die Bartie nicht Hoch,
wiewohl nad) Stanbespropovtion det Spielenden, jugelaffer,
und ben Raufmanngjungen und anpeven unveifen Burjchent
bev vufenthalt bafelbit nicht geftattet fein. Wabrend bes
©ommers {ollten nidht linger al8 Abends 10 Ubr und im
Winter nur big 9 Uhr Gdfte gefetst, Niemand aber wihrend
bes ©ottesbienites gebeget werbern. Bmwiderhanvelnbe wurden
bag erjte Mal um 10 TH. und bas andere Mal um
20 THIr. geftraft und im dritten Bieerholungsfalfe verlor
ber ‘Raffectvivth feine Conceffion ohne Hoffnung, diejelbe auf
bemt Gnabentege ober fonjtwie jemals” quriic 3u exhalten.

— Nachjtebendes Cutenntnif des Ober-Appellationsgerichiss
a1t Dvesden it jedenfolls audy fite unfeve Refec von Jntev-
effe, gleidyviel ob fie feien Biermivthe ober Biergijte. Der
Bahnhoféreftauvatenr ju €. ijt nach bem § 263 bes Reichs-
Strafgefesbucies vevurtheilt morden, weil er fich als Sehant-
wirth durch Bevabreichung einér minver werthoollen Bier»
fovte an feine ®djte etnes nach dem obigen Pavagraphen zu
fteafenten  Betruges jchuldig gemad)t.  Der  Betveffenve
hatte von bev  Waldichlofchen-Brauerei 3u Dresven foge=
nanntes |, Neubairijhes” beogen und biervon mindejtens
bie Hilfte an folde Géfte, weldje nicht 31 den Bahn-
beamten gefidvten, al8 echt Bairijdies und fiir benjenigen
Prets, um welcpen ev wivlid) ecit bairijes a1 verfaujen
pilegte, vevfauft und daburch bewiefen, daf er jebesmal
beabfidtiate, inbem er bem foftfpieligeren eyt bairijchen
Biere das minder foftipielige neubaivije Bier arglijtig
untergefchoben, fich einen ¥ idrigen Beymd heil
gu verjdaffen, welcher in bem Preisunterfchiede jiwtfchent
jenen beiven ©ovten Bier bejtanden bat.  Diefes Cyfennts
nif ditvfte fiiv viele Wirthe eine Warnung fein!  Ebenfo
biivfte fich aber audh, aus dem obigen Paragraphen Heraus,
die nadhweislidhe , Berfilljchung” ves Bieres, alfo  feine
»Entwerthung”, Bejtrafen laffen, ba bdaduve) der ®aft in
gang dhnlicher Weife gefchivigt wird.

Sunft und Wilfenjchaft.

Am 7. b. M. Haben die Floventiner vem Grfinder bes
Rlaviers, Bavtolomeo Criftofori, in dev Rirche Santa Croce
ein Denfmal gefest. Gr ift swor nicht in Blovens, fonvern
in Padbua geboven, Hat aber fein evjtes Rlavier in Bloveny
gebaut.

Hassler’scher Verein.

Mittwoch Abend ,7 Uhr Uebung: ,Ich hatte viel
Bekiimmerniss¢, Cantate von Seb. Bach. Neueintretende
wollen sich gef. Nachm. zwischen 3 u. 4 Uhr melden,

C. A. Hassler.

Dallejche Producten-Biivie bom 16. Mai 1876.
(Beridht bes Dr. S habdebery, Sefretir Hes Birfenvereins.)
(Preife mit Ausihluf der @onrtage.)

Beizen 1000 Kilo, geringe u. feudte Waare 180 — 192 M., beffere
195—207 M., feine Sorten 210—231 M Weifweizen poln.
biher, Stimmung feft.

Hoggen 1000 Rilo, Landwaare 174—180 DM, oftprenf. bis 189—
190 SR, Bet Hleinem Angebot in allen Sorten guter Abfats.

@ﬂﬂéoéogg Rilo, Fandwaare 183—195 M., feine u. Chevalicr- bis

fafer 1000 Kilo, 194—199 .

Dillfenfriidte, 1000 Kilo, e Handel.

Ritmmel, 50 RKilo, 40—43 .

Mais 1000 Rilo, 135—138 Mk,

Quptnen, 1000 $ilv, gelbe 126129 M.

Stirle 50 Rilo, 24 24,50 M. je nach Omalitiit.
5»&;{:;01%?00 Yiter pet. loco, feft, Kaveoffel- 47,50 T, Ribens
RilbsL 50 Kilo, 34 M.

Futtermehl 50 RKilo, 8,25—8,50 M.

Ricie, Roggen- 550 — 6,50 VL., Weizens 4,75—5 M.
Deltuden 50 Rilo, 7,50—8 .

Seu 50 Rilo, 4,50—5 1N, .
Stroy 50 Rilo, 3—3 50 M.

Cin anftinbiges junges Midchen von aufer-
halb, mit. guten Attejten verfeben, fucht sum

1. Quli einen Dienft fiiv Kiide und Hans- miethen.

BF- Dic Beletage, 4 St, 4 &, fowie
eine Wolhnung 3 90 und 100 K ju ver-
Niiheres

RKarl8firafe 21a, L.

arbeit.  Ndiberes Bodshisener 3.
Gine Biidfevel in guter Lage ift ju ver

K&~ Konigsftvage 26

vevmiethen.

| Wilhelmsftrage 4 <
gum 1. October pavterve 3 Stuben, 3 Kam-
meyn, 1 Qiiche, Rellev, Bodengelaf,

gum 1. Juli ein Laden mit Wohnung u

Solofft. mit @ K. Uridgtr. 7, . 1.

2 anjt. SHlofit. mit & Hevrenftr. 2, H. L. I,
_ Ynit. Sclaft.  Merfeburgerftr. 7, T
Anjt. Schlafjt. Movigkirche 5, 2.

padten.  3u- erfragen gr. Berlin 10.
®rofe Ulrichsjtrafe 12 ift die 3. Giage qu
Michaelt ju vevmiethen.

Gine Bel-Ctage von 5 Stuben, Kammern,
Ritche u. a. Bubeh,, nabe b. Waifend., ijt im
Gangent ob. getheilt su vermiethen u. 1. Oftbr.
3u begiehenr. Nah. Steinweg 36, im Laden,

DedwigsSitrage 12

it eine hervidaftliche Bavterrewohnung
fiir den Preis vou 300 % 3n vermie:
thew und jum 1. October 31 Desi

3n vem Hauje Marienftvafe 9 it ein u
jebem Gejdifte paffender Laden nebit Woh=
wung gum 1. Juli ju vevmiethen.

Jaheres Bernburgerjtrafe 15, 1 Tr. ober
Martindgafie 20.

Gine Wohnung von 2 St, 2 R, K., Jub.
aum 1. Juli gu bejichen Mittelwache 14,

ijt bie beveichaftliche Bel-Gtage, Beftebend aus
8 Bimmern und einem Saale, geriiumiger
Ritche und Meivchen-Gelaf, Pfevdeftall und
Wagen-RNemife, vom 1. Dctober d. I ab fite
jibrlich 400 K gu vevmiethen. Nifheres im
Haufe pavterve.
Johanuni ju vevmicthen |
eine Wohmumg, Veletage, befteh. aus 4 St,
2 &, &, wegen plinlider Abreife von Hier.
Néiheres Dorotheenftrafe 9.
. Gin Logi8 fiiv 38 Z u vermiethen

gv- RKlausjtvafe 25, im Laden.

ANBBL. Woln,, Nithe d. Leipzigerfiv. jof. ov.
1. Juni 3u veym. Auguitajtrage 3, 1L

%erig&ungétya[ﬁet find fofort ober fpiter

miblivte Wohmingen

mit Qabinet an 2 v. 3 Hevren ju vermiethen
Svandensitrae 7, 1.

DL, @, i 8.y erm. g, Siplamin 105, 11
Loutienitraje 16
unmibl. gv. Stube u. gr. Qammter an ein,
Heren ober Dame ju vevmiethen.

©t, £, & gleic) yu bey. S
Sleine B 1 vernr.

Cine Stube, Qammer und Ritche it 3u

oermiethen und fofort ob. 1. Suni qu Besiehen
Biditrage 4.

Gine fleine Stube, mit oder ofne Wibhel,

oon einer anftind. Perfon fofovt ju begiehen.
Bu erfragen Harg 21.

Bu vermicthen 2 &t, 1 &, 1 & u. 3ub,

u. 1. Jult g begiehen Pidnnerhihe 6.

Gine gertiumige Wevljtatt mit Wohnung
gume 1. Oftobev begiehbav, it jest au verm.
Heiner Scjlamm 1,

Stitb). mit Bett zu verm. . Ulrichsftr. 34, IL.v.

?e’m wmiblivte gv. Stube n. Cabinet
mit jepavat, Gingange on 1 0, 2 Her=

Gine freundl. Stube nebjt Kammer, mobliv
it an einen eingelnen Heren 3u vevmiethent
gv. Ulvidgftvage 12, IIT. Gtage.

_ TNE6L. Wohmung g vevmiethen  Spite 4.

Girte mo6l. Stube nebit Kab. ijt Soharen
gaffe 6, 2 Tx. gu vermiethen,

2 onft. St mit & Pcerie. 6, TIL 7
Anjt. Schlafftelle Pary 44.

| Gin Weitbew. gu einer freundl, Stube wir

gefudit Bliiderftr. 6, 3 Tv. links,

Gejuct eine Wobnung 31 30—40 % von
einer ftillen Familie. Adr. S, 20, Crped.

Gine Stube wird fof. ob. 1. Suni zu mies
then gefucht won 2 Perjonen. Bu evfragen
I Klousjir. 14, 1 Ty,

eiethe fann praemumerando geablt wevden.

Gine Wohming von 50 — 60 % wird vont
einer otbentlichen Familie p. 1. Suli. ju mies
then gefucht.  Offesten evbeten an Rudolf
Miojje, Halle 0/S., gr. Ulidsjtr. 4.

Gine Wohrung im Preije von 60—80
wivd gum 1. Juni cr. von einem Felbwebel -
gejucht.  Adveffen unter F. R. in ver Grp.
b. DL abugeb

SBY. Stuben gu vernt. Leipigerfrr. 18, 1T,
Anjt. Shlafjt. mit Kot Zrivel 13,
reunbl. Schlafit. Zidel 9, T,
Anjt. Shlafit. mit @ . Uridstr. 13.

ver 3u bevmiethen
gv. Wridhsitvage 4, 1 .

 Unit. Schlafitelle m. &. Rénigeiie. 17, 9. Ix.
2—3 9. f. Wittagstiid) alter Maxft 13.

Gin junger Mann fucht per fofort eine
mibliste Stube.

Offestens mit Preisangabe unter Chiffre
®. 4, in ber Grped. . BL. niedevsulegen.

Gin frang. Billard, nicht su grof, wird
g utiethen gefucht. Wo? fagt die Exp. d. B,




Grofie Anction
von Leinetpand ¢,

Wittwod) den’ 17, und Dounerdtag den
18, Miai, jedesmal BVorm, von 10 Whr
an Bi3 Madhm. 5 Whr verjteigeve idh
grofe Walljtvaje 1:

Gine Bavthie gebleichte, bleichte, vofe

L. Districts-Thierschau zu Merseburg
ant 30. Mai 1876.

&8 wivd Hierdurd) suv dffentlichen Qenntuif gebracht, baf die Divectionen der
Magdeburg-Halberstidter und de
JMagdeburg=-Coethen-Halle-Leipziger

veine  Hausleinen, Thichgebece, Hand- und
Lafdjentiicher 2c.
J. H. Brandt,
Nuctions-Kommiffar 1. ger. Toyator.

v Ttidlermeijter
halten in Schliéssern (bon
23 4 an) und jammtlichen
Mobelbeschlagtheilen
grofe Ausmwahl

Hempelmann*& Krause,
gr. Schlamm.
Glajermeifter e
¥ »

Fenfter-Befdylage
3 Fabrifpreijen bei
Hempelmann & Krause,
_ gv. Sdlamm,

Neue eingerahmte Bilder, davunter Jefus
und Maria, Brujtbild, 19“ 22", bedgleichen
Obttingen und feine Umgebung, find jpreis-
wevth 3u verfanfen bet

Ferdinand Jaunder, Olafevmeifter,
Lanbwebritvafie 11a.

Die beliebten Kodhwiivitdhen von Heute an

alle Tage friich, auch madpe idh ouf meine| &
vovziiglichen Winter-Waaven aufmertfant, jowte | &

Sdhlactz und Kuadwurit, gy wag ausge-

seichmeted von frijcher und gevdudierter Jun=| @

gentonrft und feine Qebevivnrit, frifdh und
gerduchert u. {. .
_C. Kunsch, grofie Steinjtrafze 65,

Giinflige Gelegenheit fiiv Randyer!

TWegen  gimlicher Aufgabe meiner Filtale
Halle, Briidevitrafe 4, werben fdmmtliche
Boreithe an Tabafenw und Cigavven 3u
Ginfoujdpreifen abgegeber.

Dad Lager, weldhes nod) volfftindig fortivt
ift, fann auch im Gangen iibevnomuten werdern.
Offerten find hiev abjugeben ober an

E. Schliiter, BremenzQefe.

 Frijhen Maitrant
empfieplt  Jo F Foumannn,

Oetftiteagen- 1. Promenaden-Sde.

Apfelwein
ohue Sprit ur Cur fiir Deconvaledz
centen bet . F, Raumanu,
Ginte volljtindige newe Lademeinvidhtung
su verfaufen bei &, Sdliiter, Briiverjtr. 4.
Die erjten nenen engl. Matjespheringe
erhiclt Die Hevingdhaudinung von
Boltze.
120 Sifer IMildh find taglich franco hier
abjulaffen.  Niheres bei  Herrn RKaufmann
G, ¥ Bintjd, Dkt 6.
Gin nod) newer Prejhwagen mit Pierd
unb complettem @efchive ift u vevfaufen. Zu
exfragen grofer Berlin 10.
12—15 €z en hat nod) abjulafien
Plantage ves Whaifenhanjes,
Gine gebrauchte Bettitelle Dbillig au ver-
faufen Geijtftvafe 36, part, lints.
"~ Bettitelle mit Matvape vert. bill. Steg 19.
Gine neumildyenve Jiege su vevfaufen
DBeefent Nr. 73.

Bon Sonnabend

% viil) bic Sonsitay

Wiittag fteben grofe n. fleine
Landydyweine (oud) halbengl)
um Bert. imgold, Pilug in Halle.
Buch & Rolle.

Gin Sdhwein g verfaufen Unterplan 5.

Thglich frijogen Rl . URichsjtr. 4.

 Sonnenidivme,

Gite frembe Rechnung verfaufe einen grofien
Poften fehr jchine Sonmenjdhivime zu jehy
billigen Preifen. "
setiondz 1, Commifjions=Gejhift von

M. Straubel,

Briiveritr, 9, Gingang . Steinitr,

uch Gobe einige Stilden gute Federbetten
au verfaufen. . O

Gife fellfchaften fiiv bie unverfauft gebliebenen Thieve dev Thievjchau zu Werfeburg den
freien Riictransport bewilligt Haben.
Gin Oleiches wird ungweifelhaft von dey Divection der Mhiiringischen Cifen-
babngefellichaft ugeftanben werben. ek -
Der Borjtand ded [nudwivthidhaftlidhen Kreis=Berveins.

Schoenian.

Belkanntmachung.

Im Jutereffe des geehrten Publifums maden wir bievmit befannt,
daf mehrmals geingere Sovten EPresssteime als Werfden-
Weifenfelfer von Hanbdlern angepriefen werbden.

BEE™ Diefelben find nur allein gu begiehen von
Carl Martini, WMarienftvaje 7.
Bivection der Werfdyen-Weifienf, Nctien-Gefellfchaft.

NB. 3 empfehle diefes Brenmnmaterial als anerfannt

vorgiglidy einem geebrten Publifum,
find su Gaben bei dent Heveen I, Bavd & Cov., gv. Ulvidysite. 47, 1.,

Q. Shifer, gr. Mivferjtrage 6 und Brunoswarte 16b, €, H.

Hevvmann, Barfiferitrafie 6 und bei den meiften Bereins-Mitglicbern. Wicderverfinfer
Deliebent fich an bie evftgenannte Fivma zu tenbder.

a1  m der vomt Ormithologischen Central-Ver-
ein fiir Sachsen und Thiiringen amt 10, Juni cr,
wifrend ber diesjihrigen Gefliigel-Ausitellung veranjtalteternn Lotterie

Annoncen-Expedition

von
Neue Promenade i Neue Promenade
Nr. 14, L M' 'ﬁl‘lr leSt9 Ne. 14, 1.
empfiehlt sich
zur speesenfreien prom;;ten Bt]asorgung von Anzeigen
jeder Art in alle Blitter der Welt.

Original-Preise, Hochsten Rabatt. Discretion.

° t
Freyberg’s Gartem in HSale.
Montag dew 22, Mai 1876

oqe *
s |
Erftes grofies Militair-Concert,
von Der 50 Manne jtavien Qapelle Ded Kiniglih Sichi. 8. JInf.=Negtd. Pring
Qohane Georg Nr, 107 unter Divection des Mujitdivector Walther,
Anjang 3y, Whr. Gude 6y, Whr. Gutree 50 BY.
Familien-Billete 5 Stiidt fitr 2 L find in Karmrodt’s Budhhandinng zu Hoben.
By Anffithrung fommt unter Andevent: , Veevesfille”, Ouvevture wvon Wendeld:
fobm.

«CGurhanthe”, Ouverture von Leber.
il | ~
Bon 7 Uhr an 2, grofes Abend=Concert.
Preije wie im Radmittagd=Concert, 16

Bur Anffithrung fommt Abends im legten Theil im Saal: 1. Serenave fitr Bioline

vor Hapon. 2. Concert fiiv Bioline von Leonhardt, vorgetragen vom Mufifoivector Walther.
Die Concerte finden unbedingt jtatt (bei unginjtigem Wetter im Saale).
Friedrich. Walther.

i Jm 1. Phiaghreiectage
e Sepavat-Yrivat:- =

Crtvajug mach Berlin
mit Anichluf nach Potddam,

Fahrpreis bis Berlin fitv Hin- und Ritdfaprt:
IIL. Qlaffe: 5 JJ}" II. Riaffe: 7 9’}0 50 %iq

o e
€8 fommen Billets mit Gtugtger Giiftigeit jur Vevausgabung.  Nibheres
bei Herven Steinbreder & Jasper am Markt.

schiitzenhaus in Leipzig.

ibrend ver Meffe tiiglid) Vorjtellung. Unter Anderen: Lord Pudding, ober:
Gingng Ded Pringen Wales in Jndiew, grofe Poffe von Lindever, Mufif v. eumarnn.

Taglich frifhen Spargel in ausgeseichneter
Waare, fetten Ladhs, ff. Kieler Fettbiidz
linge, frijge Morvdeln empfiehit

A. Neumann, il. Gteinjtrafe.

Neue biviene Sehreibz und 2thiivige Klei=
derzSecretaive, Kommoden, Aussugtijdhe
werdent i billigen Pretien verfauft

Wilhelmsijtrage 3.

Swivuhoudidhubhe,

Gxtra frijhen geviiudyerten Rheinlads,
|iriid) geviudyerte Aale, Gelée=Aal, frijche
Bratheringe, Newuangen, Sardinen,
Andhovis und ff. Kieler Fett=Biidlinge,
gefodhte Juuge und alle feine Wurftansdz
{dhuitte empfiehlt W. Assmanmn.

- Stritmpfe

oo ‘80 Ripfg. an, in weif und bunt, bet

veelle Waave, bag Paar 30 und 35 Rpfg.,
bet Franz Grohmann,

Srany Grohmann,
Wartt und Kleinjhmicden 1.

Fiir bie Rebaction verantwortlih €. Bobardt. — Drud der Budjdbrucerei ded Waifenhaufes.

Heu-Auction

Mittwod) den 17. Mai BVorm, 871, Whr
verfteigere i) gegen gleich baare Bablung an
der  Magdeburger-Leipsiger Giiter-Crpedition
allhier eine Wagen=Ladung Hen,

J, H, Brandtg,
Auctions-Commiffar unb ger. Tayator.
Ich impfe am 18. u. 25. Mai

Nachmittags 2 Uhr.
Ir. Wilke.

Meine Sprechitunden  finden von jest ab
Bormittag vor 11—12 und Radymittag
ponw 3—4 by fiatt.

e Dr. Seeligmiiller.
2 . Kaufl. f. ein. Lebrev fitv engl. Sprache
at. Schlamm 10b, IL

Damentleider werden nac) den meweften
®enres billig verfertigt, fowie alle Weih=
uiihevet auf der Majchine

R
. Brau

fie 22, IL
Gine Plattevin nimmt noch Beftellungen
enfgegent.  3n und aufer bev Stadt wird
auch feine Wiifche gum Plitten und Brennen
angenommen Magdeburgerftr. 51, 1L

Haavarbeiten

fever Art, Jipfe von 7Y, H= fertigt
G. Rinow, gr. §lausgjtr. 10,

Jieparaturen

vonr Filzz, Seidenz und Strohhiiten wer-
Dent prompt und billigjt ausgefithrt.
®. Nicolai, Bapfenitv. 3.
Glacehandjdhuhe werden nur jobon in allen
Fovven gefivbt u. binnen 8 Tagen zuviicge-
liefert. Nitujterfarte yuv Anficht.
Dic Handidhuhwdiche, Nepavatuy u,
Firberei, Nauntjidhe Strafe 18,
K, Zwanzig.
Stiid-Wifdhe wivd angen. Hary 16a, v.

((RAARAAGAAAZZDN

R : X
X firte uud Hauben X
‘\' fowie alle Gorten Putgarbeiten ﬁ‘,
% merben fauber unb gejchmactooll in '\,
unb aufer vem Hauje angefertigt 4 \
N Barfiigeritrage 11. N
4
Cemzmzznrzz/

Stadt-Theater,

WMittwod) den 17, Mai 1876,
Wit aufgehodenem Abonnement.
Qefzted Gajtipiel der Frau Divector
Anuna v ihrler-Nachtigall
ud erjted Gajtipiel des Herrn Kiihm
vom Hoftheater ju Sdhwerin,

Der Sreifchiiky.
Oper in 4 Acten von Carl Niavia v. Webey.

Agathe — Frau Anna Wihrlev=Nadtigall,
S oM

ad Wittekind
Bad Wittekind.
Wittwod) dew 17, Mai
gr. Nachmittags - Concert
vom Stadtmufifoivector 8, Halle,
Anfang 3, Ubr. Gntree 256 R-Pfg.
. Der Qinjer dev fleinen Mahag.=Bett=
ftelle (Miihlweg 16) wivd Hifhcdjt evjucht,
Jeine Advefje fogleich in ber Eyped. b. Bl
unter 98, 9O, niederulegen.
Silb. Stridjdeide verl. Britverjtr. 15, 11
Bon  Wittefind b8 gr. Ulrichsitrage 59
ein Gonnenjohivae vevloven. Gegen Belof-
nung dafelbit abzugeben.
Rleiner jhwarzer Huud entlaufen, auf
p©dad" bivend. Wieberbringer gute Bes
Iohrung Mivwlicher Weg 1.

Verioremn.

. Gin gold, Miedaillow, auf jhw. Grunde
eift Qreuy von iweifjen Pevlen, eine golbene
Sﬁﬁnge an einem Kavabinevbafenn ober audy
Gingelnr, an der Saale entlang nady Wittes
find.oder bovt felbft verloven. Der ehrliche
Jinber wolle basjelbe bei Golbarbeiter Walter
gegen Goldwerth abgeber.

Der Wann, der am Sonnabend den Uebey-
sieher in der H. Klausjtvae an fich genommen,
mige benf. gr. Ulvichsitr. 23, Hof, abgebern.

Diemitz.

Rauchfuss’s Etablissement.
Mittwod) Gejelljhaitstag.

©. Schraplan jun,

(Hiergu eine Beilage.)

WS~ Der heutigen Jr. liegt dad Waifermweris=NReglement nebjt Wajjergeld=Tarij bei,



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	05
	17
	17.5.1876 (No. 114)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite]

	Eine Ehe. Roman von Ludwig Harder. (Fortsetzung.)
	[Seite]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite]

	Provinz.
	[Seite]

	Vermischtes.
	[Seite]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite]

	Hassler'scher Verein.
	[Seite]

	Hallesche Producten-Börse vom 16. Mai 1876.


	[Seite]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite]
	[Seite]







